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Zerstörung der tropi schen Hälder

geht auch uns an

SDI'I lädt zu einern Tagesseminar nach
Bad Hersfeld ein

( ) Die Abnahme der Tropenwa I df I äche geht

rasant voran. llenn sich nichts ändert, er-
den nach ltbinung der Experten die Tropen-
wälter um das Jahr 2020 verschwunden sein.
Eine zusätzliche Aufheizung der Erdatmos-
phäre, Temperatur- Klima- und nicht abseh-
bare ökologische Konsequenzen rrerden die

Folgen sein. Die Schutzgeme inschaft Deutscher

ltald (SDll) hat sich auch diesem Thema ange-

nq|nen. Aus diesen Grund findet daher am
Donnerstag, den 20. Apri l  1989, 9.30 Uhr in

der Stadthalle in Bad Hersfeld ein Tages-

seninar statt, bei dqn ExDerten aus For-

schung und Entwicklungshilfe berichten. Die

Tei lnehmergebühr beträgt 30, - Dl,|.

Von den ,|48 l4illionen Quadratkilmeter Land-

fläche der Erde sind 48 l,lillionen Quadrat-

ki lcrneter l{ald. Davon sind allein 30 }t i l I .

Quadratki lometer tropische und subtropi sche

f{äIder. Derzeit fal len jährl ich bis zu

200.000 Quadratki lometer tropische Regen-

und TrockenwäIder der grandrodung zum 0pfer.

Die Aufheizung der Erdatmosphäre mit dem

viel dlskutierten Treibhauseffekt und

katastrophale klimatische Anderungen sind



die auch von uns zu b€ftirchtenden Auswir-

kungen. Der Trend wird deuilich verstärkt

durch die zunehßenden atmosphärischen Ver-

änderungen. Dies sintl insbeondere Luftver-

schsutzung und verstärkte Nutzung der

fossilen Ener!ieträger, die eine Frei setzung

von Kohlendioxid zur Folge haben. paradox

ist in diesem Zusamenhang, daß durch <tie

üben{iegend durch Brandrodung verursachter
faldvernichtung nicht nur der in diesen ent-

haltene Kohlenstoff freigesetzt wird, sondern

gleichzeit,ig mit diesen zerstörten ltäldern

diejenige Bimasse vernichtet uird, die welt-

weit an effektivsten Kohlendioxid f ixieren

kann.

ileben den bereits angesprochenen Aus$irkungen

auf die Ternperatur und das Klima sind selbst-

verständlich auch die ökologischen Folgen er_

heblich. Einige pessimisten venrcnden schon

den Begriff ,'ökologischer Holocaustn und mei_

nen damit den unwiederbri ng I i chen pflanzen

und Ti erartenverl ust. Von den heute yermute_

ten 30 Mil l ionen verschiedenen pflanzen_ und
Tierarten ftihrt der größte Teil ein noch un_

erforschtes Leben in den l{ä ldern der Urzeit.

Angesichts der weltweiten genetischen Verar_
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mng ist der geschätzte Verlust yon tllglich

einer Art auch fllr uns yon größter Bedeutung.

Insbesondere werden Ernährungsprob I sne fär

die in Jahr 2050 rd. 20 i'lilliarden starke

Erdbevöl kerung entstehen. Viele f{utzpfl anzen,

z. B. llais und Reis oder Grundstoffe for Ar-

zoeinittel stamen aus deßr Regenrald.

For die in den Tropen lebenden l'lensch€n

direkt bedeutet die Ualdvernichtung den Ver-

lust rertvol ler Rohstoffquel len und ihrer

Lebensgrundlage nit allen sozialen Folgen,

auch flir dle gesamte Ueltbevölkerung.

Xeist ist die ilot, die lbnschen dazu treiben,

sich äuf Kosten des l{aldes eine Existenz zu

schaffen. Dte Arwt, der Hunger und die

Landnot der rasch zunehmenden 8evölkerung

in den Tropen sind nach Schätzungen der FAo

zu 75 | Ursach€ für die riesige Rodungs-

flächen. Schon nach 2-3 Jahren sind die Er-

tfäge yegen der nährstoffarnen in den tro-

pischen &bleten nlcht ilEhr rentabel , sodaß

dle in der Regel unkontrollierte Brandrodung

reiter fortschreitet. Erschl ieBungshaßnahmen
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zur Holzgerinnung oder llutzung Yon Bodefl-

scirätzen beschleunigen die Roümg.

tleitere Ursachen sind tla ldüuand I ungen in

dauerhaf te landrirtschaftl lche llutzf lächen,

ni cht nächhö lti ge Hol znutzungen, 0berle idung,

zunetuaender Brennholzbedarf in den Ländern

mit tropl schen Trockenhöl zern, entwicklungs-

politische Projekte, z. B. Staudänne.

Einheltsl ösungen zur Rettung des Tropenral-

des können nlcht angeboten werden. Der von

der FAO 1987 beschlossene Tropenraldaktions-

plan nil l  die nationale, bi laterale und

multi laterale Aktivitäten koordinieren und

danit in ihrer Hirksat*eit steigern. Forst-

und Holzxirtschaft sollen dabei stärker in

die allgeileine Entricklung integrlert Her-

den. Die Stärkung des Eigeninteresses der

betroffenen BevÖlkerung ail Hald muß durch

die Schaffung einer geordneten Forstylrt-

schaft und sich daran anschl ießender Holz-

industrie verbessert rerden. Der tropische

Hald darf filr die dortige Bevölkerung nicht

rnehr der Feind sein, sondern muB durch
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Anderung gesetzl icher Best immungen

wi ck I ungsh i Ife zum nutzbringenden

den .

und Ent-

Faktor wer-
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